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Einleitung 

Die vom X. Parteitag der 
SED beschlossenen Ziele und 
Aufgaben zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der DDR 
haben bei den Werktätigen 
des VEB Werk für Fernseh¬ 
elektronik einen großen Wi¬ 
derhall gefunden. Der Be¬ 
schluß des Parteitages über 
die Fortführung der Haupt¬ 
aufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpoli¬ 
tik hat eine mobilisierende 
Wirkung ausgelöst. Unter der 
Losung „Hohes Leistungs¬ 
wachstum durch steigende 
Arbeitsproduktivität, Effek¬ 
tivität und Qualität — Alles 
für das Wohl des Volkes und 
den Frieden“ führen die 
Werktätigen im VEB Werk 
für Fernsehelektronik den 
sozialistischen Wettbewerb 
in Fortführung der Partei¬ 
tagsinitiativen weiter. Dabei 
soll der Grundsatz „Jeder je¬ 
den Tag mit guter Bilanz“ 
unser Schrittmaß für das 
Jahr 1982 sein. 

Folgende Hauptaufgaben 
stellen sich die Werktätigen 
des Betriebes 1982: 

— Steigerung der indu¬ 
striellen Warenproduktion zu 
IAP EH/H laut staatlicher 
Aufgabe 1982 zur staatlichen 
Auflage 1981 auf 111,7 »/o 
darunter: 

0 optoelektronische 
Halbleiterbauelemente auf 

156,2 «/» 

0 Technologische Spezial¬ 
ausrüstungen auf 

117,6 ®/o 

0 Arbeitsproduktivität 
(IWP zu IAP) auf 

109.4 ®/o 

• Produktion mit 
Gütezeichen „Q“ auf 

240,0 ®/o 

# Nettogewinn auf 
164.4 »/. 

— Arbeitszeit¬ 
einsparung um 

1040 Th 

davon durch die 
Neuererbewegung um 

290 Th 

— Selbstkostensenkung 
um 15 130,0 TM 

davon durch die 
Neuererbewegung um 

4 650,0 TM 

— Beteiligung der 
Werktätigen des Betriebes 
an der Neuerbewegung 

50 ®/o 

Zur Untersetzung dieser 
Zielstellung und ihrer Ver¬ 
wirklichung beschließen die 
Gewerkschaftsvertrauens¬ 
leute für das Planjahr 1982 
einen Wettbewerbsaufruf. 

I. Entwicklung und Förde¬ 
rung neuer schöpferischer 
Initiativen der Werktäti¬ 
gen im sozialistischen 
Wettbewerb (Aufgaben 1 
bis 9) 

1. Die Werktätigen des Be¬ 
triebes kämpfen auf der Ba¬ 
sis des Wettbewerbsbeschlus¬ 
ses des VEB Kombinat Mi¬ 

kroelektronik im Rahmen 
des Leistungsvergleiches der 
Betriebe des Industriezwei¬ 
ges 
• um die Wanderfahne 

des Ministerrates der DDR 
und des Bundesvorstandes 
des FDGB 
0 um die Wanderfahne 

des Generaldirektors und der 
Gewerkschaftsleitung des 
VEB Kombinat Mikroelektro¬ 
nik 

Verantw.: - Betriebsdirektor 
Termin: quartalsweise Be¬ 

richt an KME 
halbjährlich Bericht an 

MEE 

2. Auf der Grundlage der 
zentralen betrieblichen Wett¬ 
bewerbsdokumente erarbei¬ 
ten die Werkteile und Fach¬ 
direktorate für das Planjahr 
ein eigenes Wettbewerbspro¬ 
gramm, in dem die gesamt¬ 
betrieblichen Wettbewerbs¬ 
aufgaben und -methoden bis 
auf die kleinstmögliche Ein¬ 
heit auf geschlüsselt sind. 

Verantw.: Werkteilleiter, 
Fachdirektoren 

Termin: 1/82 

3. Die Wettbewerbsbewe¬ 
gung „Sozialistisch Arbeiten, 
Lernen und Leben“ ist in ih¬ 
rer Qualität zu erhöhen. Mit 
dem Titel „Kollektiv der so¬ 
zialistischen Arbeit“ können 
nur Kollektive ausgezeichnet 
werden, die gleichzeitig die 
Bedingungen für den Titel 
„Kollektiv der vorbildlichen 
Ordnung und Sicherheit“ er¬ 
füllen. 

Verantw.: WT, FD 
Termin: ständig 

4. Der innerbetriebliche 
Qualitätswettbewerb ist re¬ 
gelmäßig, quartalsweise öf¬ 
fentlich auszuwerten. Im 
Laufe des Jahres 1982 sind 
weitere Bereiche der Produk¬ 
tionsvorbereitung mit ge¬ 
eigneten Kennziffern in die¬ 
sen Wettbewerb einzubezie¬ 
hen. 

Verantw.: E, ö 
Termin: ständig 

5. Der Leistungsvergleich 
der Jugendbrigaden ist durch 
geeignete Aufgabenstellung 
für die Brigaden weiter zu 
entwickeln und wirksamer 
mit dem innerbetrieblichen 
Wettbewerb zu verbinden. 

Verantw.: FDJ, Betriebs¬ 
direktor 

Termin: ständig 

6. Die Führung und Aus¬ 
wertung des sozialistischen 
Berufswettbewerbes ist stär¬ 
ker mit der Führung und 
Auswertung des innerbe¬ 
trieblichen Wettbewerbes zu 
verbinden. 

Verantw.: P, ö 
Termin: ständig 

7. Die Arbeit mit dem 
Haushaltsbuch im Rahmen 
des sozialistischen Wettbe¬ 
werbes ist noch effektiver auf 
den Kampf um eine hohe Ma¬ 
terialökonomie zu orientie¬ 
ren. Die Ergebnisse sind 
öffentlich auszuwerten und 
entsprechend der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen zu sti¬ 
mulieren. 

Verantw.: ö, B 
Termin: ständig 

8. Alle im VEB Werk für 
Fernsehelektronik bisher er¬ 
folgreich angewendeten 
schöpferischen Wettbewerbs¬ 
initiativen und -methoden 
sind auch .1982 zur Erfüllung 
und gezielten Überbietung 
der Wettbewerbszielstellun¬ 
gen anzuwenden. Hierzu ge¬ 
hören : 

— persönliches und kol¬ 
lektives Planangebot 

— persönlich- und kollek¬ 
tiv-schöpferische Pläne 

— Arefjewa-Methode 
— Pässe der Ingenieure 

und Meister 
— Notizen zum Plan 
— Schwedter Initiative 
Verantw.: Werkteilleiter, 

Fachdirektoren 
Termin: ständig 

9. Der innerbetriebliche 
Wettbewerb wird 1982 nach 
den in der Anlage zum BKV 
enthaltenen Kennziffern ge¬ 
führt und ausgewertet. Die 
Vorgabe der Wettbewerbs¬ 
kennziffern erfolgt durch den 
Betriebsdirektor in Abstim¬ 
mung mit der BGL gemäß 
§ 35 des AGB. Folgende 
Gruppeneinteilung wird vor¬ 
genommen : 

— Werkteile 

R, D, W, V 

— Produktionsvorberei¬ 
tende Fachdirektorate 

E, T, I, F, K, M, Q 

— Übrige Fachdirektorate 

L, O, P, ö, S, B 

Die Auswertung des in¬ 
nerbetrieblichen Wettbewer¬ 
bes erfolgt je Quartal. 

Verantw.: ö 

Termin: quartalsweise 

Verpflichtungen der BGL 

. — Die BGL und der Be¬ 
triebsdirektor nehmen in Zu¬ 
sammenarbeit mit den ge¬ 
sellschaftlichen Organisatio¬ 
nen durch eine gezielte poli¬ 
tisch-ideologische Arbeit 
darauf Einfluß, daß 

• der innerbetriebliche 
Erfahrungsaustausch über 
die Anwendung bewährter 
Formen, Methoden und In¬ 
itiativen im sozialistischen 
Wettbewerb regelmäßig auf 
Schwerpunkte bezogen und 
effektiver geführt wird. 

Termin: quartalsweise 

• das „Persönliche Pla¬ 
nangebot“ und die Schwedter 
Initiative „Weniger produ¬ 
zieren mehr“ in die Lei¬ 
tungstätigkeit aller Verant¬ 
wortungsbereiche einbezogen 
wird. 

— Die BGL gibt in Ab¬ 
stimmung mit der staatlichen 
Leitung den Werkteilen im 
Rahmen des innerbetriebli¬ 
chen Wettbewerbes Schwer¬ 
punktaufgaben vor. 

Termin: quartalsweise 

— Die BGL nimmt aktiven 
Einfluß auf die Erfüllung al¬ 
ler Kennziffernvorgaben in 
der Neuererbewegung. 

Termin: quartalsweise 

— Die BGL wird in Ab¬ 
stimmung mit der staatlichen 
Leitung auf Antrag von Kol¬ 
lektiven Komplexwettbe¬ 
werbe nur bestätigen, wenn 

diese durch zusätzliche Lei¬ 
stungen zur Erhöhung der 
Effektivität beitragen. 

Termin: ständig - 

II. Verwirklichung des Lei¬ 
stungsprinzips in der Ent¬ 
lohnung und Prämiierung 
in Verbindung mit der 
Durchsetzung der wissen¬ 
schaftlichen Arbeitsorga¬ 
nisation (10—19) 

10. Der zentrale Arbeits¬ 
stab „Materielle Interessiert¬ 
heit“ . sowie die Arbeitsstäbe 
in den Werkteilen und Fach¬ 
direktoraten führen 1982 ihre 
Arbeit für eine wirksame 
Durchsetzung der materiel¬ 
len Interessiertheit zur Sti¬ 
mulierung hoher Leistungen 
auf der Grundlage der KME- 
Weisung 02/80/Ö, 2. Fassung, 
weiter. Dazu sind auf der 
Grundlage der staatlichen 
Planaufgaben und spezifisch 
festgelegter Leistungs¬ 
schwerpunkte durch die 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate für den VEB Werk für 
Fernsehelektronik an¬ 
spruchsvolle Leistungsange¬ 
bote auszuarbeiten und 
durch einen kontrollfähigen 
Maßnahmeplan zu unterset¬ 
zen. 

Verantw.: Leiter des zen¬ 
tralen Arbeitsstabes sowie 
die Arbeitsstäbe der WT, FD 

Termin: 1. 1.1982 und stän¬ 
dig 

11. Durch die WAO-Kol- 
lektive ist die Wirksamkeit 
der angewandten Leistungs¬ 
kennziffern für die Produk¬ 
tionsarbeiter, Meister, Hoch- 
und Fachschulkader und 
technisch-ökonomischen 
Fachkräfte ständig zu analy¬ 
sieren mit dem Ziel, hohe 
Arbeitsergebnisse zur Erfül¬ 
lung und Übererfüllung der 
betrieblichen Kennzahlen zu 
erreichen. 

Verantw.: Werkteilleiter, 
Fachdirektoren 

Termin: ständig 

12. Die Zielstellung zur Er¬ 
reichung bzw. Überbietung 
folgender ausgewählter 
WAO-Kennziffern ist in 
den Werkteilen und Fachdi¬ 
rektoraten bis auf die 
kleinstmögliche Einheit auf¬ 
zuschlüsseln und durch ab¬ 
rechenbare Maßnahmen der 
WAO nachzuweisen: 

WAO-Kennziffernübersicht 
1982 

Kennziffer_ME WF ges. 

AZE aus WAO Th 405 
Frei- bzw. Umsetzung von 
Arbeitskräften durch Anwen¬ 
dung der WAO VbE 35 
Einsparung von Arbeits¬ 
plätzen durch WAO Anz. 26 
Um- bzw. Neugestaltung von 
Arbeitsplätzen Anz. 445 
Gestaltung persönlichkeits¬ 
fördernder Arbeitsaufgaben 

Per. 88 
Arbeitszeit des Produktions¬ 
personals nach Arbeitsnor¬ 
men »/o 65 

Verantw.: Werkteilleiter, 
Fachdirektoren 

Termin: quartalsweise Be¬ 
richterstattung 

Zur Abdeckung der WAO- 
Kennziffern werden die 
WAO-Kollektive unter Ein¬ 
beziehung der Werktätigen 
auf folgende Wirkungsrich¬ 
tungen orientiert: 

13. Werkteil Sonderferti¬ 
gung 

Rationalisierung der SEK- 
Fertigung auf der Basis der 
Ergebnisse der Multimo¬ 
menthäufigkeitsstudie 
(MMH-Studie) und Durch¬ 
führung einer MMH-Studie 
für die VQ 120/SP 211-Ferti- 
gung mit dem Ziel der Ra¬ 
tionalisierung des Ferti¬ 
gungsprozesses in bezug auf 
die Einsparung von Arbeits¬ 
kräften und Kapazitätser¬ 
weiterung. 

Verantw.: V 
Termin: IV/82 

14. Werkteil Diode 

Schaffung eines zentralen 
B-Teillagers mit dem Ziel 
der Erreichung einer höheren 
Effektivität durch 

# Verbesserung der Orga¬ 
nisation der Lagerhaltung 

# Optimierung der Be¬ 
stände an UE 

# Erreichung einer höhe¬ 
ren Qualität der Abrechnung 
der B-Teile 

Verantw.: D 
Termin: 1/82 

15. Werkteil Röhren 

Weiterentwicklung der in 
der LCD-Fertigung 1981 ein¬ 
geführten neuen Entlohnung 
auf der Basis der jeweiligen 
Lohnformen und terminli¬ 
chen Regelungen. 

Verantw.: R 
Termin: ständig 

16. Schwedter Initiative 
Die Schwedter Initiative 

„Weniger produzieren mehr“ 
ist im VEB Werk für Fern¬ 
sehelektronik zielgerichtet 
ein- und weiterzuführen. 

Hauptrichtung der zu er¬ 
reichenden Zielstellung bis 
1985 ist: 

0 Absicherung und Mini¬ 
mierung der geplanten Ar¬ 
beitskräfte und Einsparung 
von Arbeitsplätzen für die 
M- und A-Vorhaben Farb¬ 
bildröhrenwerk und Opto¬ 
elektronik um mindestens 
15 “/« 

0 Absolute Freisetzung 
von Arbeitskräften und 
Einsparung von Arbeitsplät¬ 
zen in allen Bereichen, ins¬ 
besondere Leitungs- und 
Verwaltungspersonal zugun¬ 
sten des Produktionsperso¬ 
nals, durch die allseitige Ra¬ 
tionalisierung in Höhe von 
12 o/o, d. h. jährlich minde¬ 
stens 3 % ab 1982. 

Verantw.: WT, FD 
Termin: laut gültiger Füh¬ 

rungskonzeption 

17. Gliederung des Prä¬ 
mienfonds 1982 

Für die Bildung und Ver¬ 
wendung des Betriebsprä¬ 
mienfonds 1982 gilt der „Be¬ 
schluß des Ministerrates der 
DDR Nr. 149/14/79 vom 
13.12.1979 über die Grund¬ 
sätze zur Arbeit mit dem 
Prämienfonds“. Dieser Be¬ 
schluß ist für alle Betriebe 
des VEB Kombinat Mikro¬ 
elektronik gültig. Er gewähr- 
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leistet die Einheitlichkeit in 
der Bildung und Verwen¬ 
dung des Prämienfonds in 
den Betrieben des VEB Kom¬ 
binat Mikroelektronik. Es 
gilt der Grundsatz, daß der 
Betriebsprämienfonds aus 
den Mitteln gebildet wird, 
die der Betrieb selbst erwirt¬ 
schaftet. Stärker als bisher 
sind aus dem Betriebsprä¬ 
mienfonds die Leistungen zu 
stimulieren, die zu einem 
volkswirtschaftlichen Lei¬ 
stungszuwachs über den Plan 
hinaus beitragen. Der Be¬ 
triebsprämienfonds 1982 des 
VEB Werk für Fernsehelek¬ 
tronik gliedert sich wie folgt: 

— Betriebsprämienfonds 
(Sofortprämien für den so¬ 
zialistischen Wettbewerb) 

Diese Mittel werden unse¬ 
rem Betrieb mit der Planauf¬ 
lage vom VEB Kombinat 
Mikroelektronik zur Verfü¬ 
gung gestellt. Die Möglich¬ 
keit der Verwendung dieser 
Mittel ist jedoch abhängig 
von der Kontinuität in der 
Planerfüllung und gezielten 
Übererfüllung, insbesondere 
bei der IWP, AWP, beim 
Nettogewinn und Export. 
Weiterhin ist ein Teil der 
Mittel an die Erfüllung zu¬ 
sätzlicher Lexstungskennzif- 
fern gebunden, die unserem 
Betrieb durch den VEB 
Kombinat Mikroelektronik 
übergeben werden. 

— Fonds für Jahresend¬ 
prämie 

Dieser Fonds ist konstant, 
er beträgt in der Bildung im 

Durchschnitt 852,— M pro 
VbE im Jahr. 

— Fonds für Stimulierung 
der Mehrschichtarbeit 

Dieser Fonds ist konstant. 
Seine Höhe richtet sich nach 
der Anzahl der Ist-VbE im 
• 3-Schichtsystem 
• 2-Schichtsystem 
• durchgängigen Schicht¬ 

system 

Darüber hinaus erfolgt 
eine jährliche Stimulierung 
der Schichtarbeit und der 
langjährigen Schichtarbeit. 
Die drei genannten Fonds 
sind untereinander nicht 
übertragbar. 

— Verfügungsfonds des 
Generaldirektors des VEB 
Kombinat Mikroelektronik 

O 
Q 
B 
E 
T 
I 
K 
M 
P 
F 
ö 
S 
Ges. Org. 

6 160,- 
11 400,- 

2 980,- 
38 700,- 
30 570,- 
31 330,- 
13 120,- 

6 060,- 
8 530,- 
1 215,- 
4 600,- 

15 140,- 
2 425,— 

Die o. a. Prämiensummen 
sind nur eine Orientierungs¬ 
größe, sie basieren auf der 
für 1982 geplanten Anzahl 
von Arbeitskräften. Verände¬ 
rungen werden den Werktei¬ 
len und Fachdirektoraten 
durch ö bekanntgegeben. 

Verantw.: Zuführung ö 

Unserem Betrieb werden 
für zusätzliche Leistungen 
weitere Prämienmittel zur 
Verfügung gestellt, wenn auf 
der Grundlage der „Ordnung 
zur Arbeit mit dem Verfü¬ 
gungsfonds des Generaldi¬ 
rektors des VEB Kombinat 
Mikroelektronik“ Prämien¬ 
vereinbarungen zwischen 
dem VEB Werk für Fernseh¬ 
elektronik bzw. mit dem Mi¬ 
nisterium für Elektrotech¬ 
nik/Elektronik abgeschlossen 
werden. Voraussetzung hier¬ 
für ist eine vorherige Kon¬ 
sultation mit dem Direktor 
für Ökonomie. 

Verantw.: ö 

Termin: ständig 

Verwendung WT, FD 

Termin: ständig 

III. Entwicklung der mate¬ 
riellen Arbeitsbedingun¬ 
gen (20—40) 

20. Bei der Beantragung 
von Umzugs- und Investi¬ 
tionsmaßnahmen sowie ein¬ 
schlägigen F/E-Themen ist 
als eine Zielfunktion der Ab¬ 
bau der erschwerten Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen un¬ 
ter Bezugnahme auf die be¬ 
stätigten Erschwernisanträge 
nachzuweisen. 

Verantw.: für die Antrag¬ 
stellung : Werkteilleiter, 
Fachdirektoren 

18. Verwendung des Betriebsprämienfonds 1982 

Bei einer vollen Zuführung zum Betriebsprämienfonds 
durch den VEB Kombinat Mikroelektronik stehen unserem 

Betrieb für Sofortprämien folgende Mittel zur Verfügung: 
Konto Kurzbezeichnung TM 

95771 Innerbetrieblicher Wettbewerb (davon für den 
innerbetrieblichen Wettbewerb 330,0 TM und 
für die Kennziffernübererfüllung und den Qua¬ 
litätswettbewerb 110,0 TM) 440,0 

95772 Prämien für hervorragende Leistungen von ge- 
samtbetrieblicher Bedeutung (einschl. 35,0 TM 
für besondere F/E-Leistungen) 200,0 

95773 Produktive Lehrlingsleistungen 85,0 

95774 Auszeichnung der sozialistischen Kollektive 730,0 

95775 Gesellschaftliche Auszeichnungen 15,0 

95776 Prämien für gute Studienergebnisse 15,0 

95777 Prämien für NVA-Rüdkkehrer 10,0 

95778 Anerkennung langjähriger Betriebszugehörigkeit 140,0 
95779 Fonds der WT/FD (Dieser Fonds ist nicht in 

das folgende Jahr übertragbar) 120,0 

9597 Stimulierung der Mehrschichtarbeit am Ende 
des Planjahres 700,0 

Erläuterungen über die Verwendung des Betriebsprämien¬ 
fonds sind in der Betriebsprämienordnung enthalten. 

Termin: Ausarbeitung des 
Betriebsplanes 1982 und des 
Planentwurfes 1983 

21. Absicherung der Behei¬ 
zung des Objektes 
Ostendstr. 22 mit Fernwärme. 

Verantw.: TE, IM 
Termin: 1/82 

22. Umbau weiterer Prüf¬ 
sender und Meßplätze in RSE 
in Auswertung der 1981 
durchzuführenden Arbeits¬ 
mittelentwicklung zur Ge¬ 
währleistung der Einhaltung 
der MAK-Werte bei Strah¬ 
lung im Mikrowellenbereich 
für 7 Arbeitskräfte. 

Verantw.: TAG 

Termin: 12/82 

23. Planmäßige Weiterfüh¬ 
rung der Maßnahmen des 
HF-Strahlenschutzes an den 
noch verbleibenden HF-An- 
lagen in R, W und Q für 
6 Arbeitskräfte. 

Verantw.: TAG 

Termin: 12/82 

19. Vorgabe von Prämien¬ 
mitteln an die Werkteile und 
Fachdirektorate 1982 

— Fonds der Werkteile 
und Fachdirektorate (Konto 
95779) 120,0 TM 

WT/FD Prämiensumme (M) 

R 
D 
W 
V 
L 
O 
Q 
B 
E 
T 
I 
K 

17 700,— 
14 580,— 
12 650,— 
10 490,— 

1 930,— 
2 240,— 
4 150,— 
1 090,— 

14 070,— 
11120,— 

11 390,- 
4 770,— 

M 
P 
F 
ö 
S 

2 210,— 

3 100,— 
450,— 

1 670,— 
5 510,- 

Ges. Org. 880,— 

— Zuführungen für die 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate aus dem Konto 95771 er¬ 
folgen je Quartal auf das 
Konto 95779 330,0 TM 

WT/FD Prämiensumme (M) 

R 
D 
W 
V 
L 

48 690,— 
40110,- 
34 810,— 
28 860 — 

5 300,— 

24. Rekonstruktion Spritz¬ 
lackiererei im Bauteil B 7 zur 
Vermeidung der Einwirkung 
toxischer Stoffe für minde¬ 
stens 2 Arbeitskräfte. 

Verantw.: I 
Termin: 12/82 

25. Umbau von Quecksil¬ 
ber- auf Öl-Diffusionspum¬ 
pen in RF 3 zur Vermeidung 
von Quecksilberdämpfen für 
5 Arbeitskräfte. 

Verantw.: TAM 
Termin: 12/82 

26. Bereitstellung von ge¬ 
eigneten Arbeitsplätzen für 
Werktätige im höheren Le¬ 
bensalter sowie für Schwer¬ 

beschädigte und Rehabilitan¬ 
den. 

Verantw.: WT, FD, P, L 2 
Termin: II und IV/82 

27. Erarbeitung der Auf¬ 
tragsstellung für das Che¬ 
mikalienlager. 

Verantw.: I 
Termin: 3/82 

28. Einsatz der geplanten 
Robotertechnik und der An¬ 
zahl der beauflagten Roboter 
laut STAG zür Erreichung 
der einzusparenden Arbeits¬ 
plätze und freizusetzenden 
Arbeitskräfte. 

Verantw.: E mit I, T 
Termin: ständig 

29. Absicherung der Liefe¬ 
rung und Montage auf der 
Grundlage des bis 3/82 fertig¬ 
zustellenden Projektes „Tele¬ 
fonzentrale“ sowie Sicherung 
der Bauleistungen ein¬ 
schließlich Baufreiheit. 

Verantw.: I 
Termin: 12/82 

30. Schaffung des Gardero¬ 
benkomplexes und Fertig¬ 
stellung der LTA für RV 4. 

Verantw.: I 
Termin: 11/82 

31. Installation von Kli¬ 
matruhen für MV 5. 

Verantw.: I 

Termin: III/82 

32. Rekonstruktion der 
LTA für Dusche im Werk¬ 
teil W. 

Verantw.: IM 
Termin: 3/82 

33. Verstärken der LTA 
für EHS 21 (Raum 4122) 

Verantw.: IM 
Termin: 12/82 

34. Bau eines Kanals für 
Abluft für EHS 23 (Raum 
5238) 

Verantw.: IM 
Termin: 2/82 

35. Rekonstruktion des 
Sportplatzes Adlershof auf 
Grundlage von Ausführungs¬ 
unterlagen des BSG. 

Verantw.: IM 
Termin: 4/82 

36. Erneuerung des Fuß¬ 
bodens im Bettenhaus des 
Ferienheimes „Waldfrieden“, 
Stollberg/Erzgebirge. 

Verantw.: IM 
Termin: 4/82 

37. Rekonstruktion der 
Küche im Werkteil V, Be¬ 
reich Pankow. 

Verantw.: IM 
Termin: IV/82 

38. Umbau Betriebswache 
VL 

Verantw.: IM 
Termin: IV/82 

39. Rekonstruktion der 
SEK-Fertigung im Werk¬ 
teil V 

Verantw.: IM 
Termin: III/82 

40. Ergänzung „Rekon¬ 
struktion des Garderoben¬ 
komplexes Bauteil C/0, Auf¬ 
gang 9“ 

Verantw.: IM 
Termin: 11/82 

Verpflichtungen der BGL 

— Die BGL wirkt durch 
ihre Kommissionen ein, daß 
die Erweiterung und Intensi¬ 
vierung der Produktion in 
Verbindung mit der Einhal¬ 
tung der Forderungen des 
Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutzes und der ar¬ 
beitshygienischen Forderun¬ 
gen durchgesetzt wird. Sie 
achtet bei der Durcharbei¬ 
tung der Projekte in der 
Realisierungsphase darauf, 
daß die Errichtung neuer 
Produktionsabschnitte mit 
der Verbesserung der ma¬ 
teriellen Arbeitsbedingungen 
verbunden wird, Arbeitser¬ 
leichterungen entstehen und 
vorhandene Arbeitser¬ 
schwernisse abgebaut wer¬ 
den. 

Termin: quartalsweise 

— Die BGL nimmt durch 
ihre Kommissionen und über 
die AGL Einfluß auf die 
sozialistischen Kollektive zur 
Durchsetzung des Prinzips 

• Ordnung und Sicherheit 
# der unfallfreien Arbeit 

(Bassow-Initiative) 
Kontrolle: quartalsweise 

— Die BGL organisiert mit 
dem Verkehrssicherheitsak¬ 
tiv die technischen Überprü¬ 
fungen an Kraftfahrzeugen 
und unterstützt unsere 
Werktätigen in verkehrstech¬ 
nischen Fragen. * 

Termin: quartalsweise 

— Durch die Mitglieder 
der Arbeitsschutzkommissio¬ 
nen und der ehrenamtlichen 
Arbeitsschutzinspektoren so¬ 
wie des Rates für SV nimmt 
die BGL aktiven Einfluß auf 
die Einhaltung der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen auf dem 
Gebiet des Gesundheits-, Ar¬ 
beits- und Brandschutzes. Sie 
ist vertreten in der Schutz¬ 
gütekommission und benennt 
Beauftragte, die an den Be¬ 
triebsbegehungen in Verbin¬ 
dung mit dem Betriebsarzt 
teilnehmen. 

Termin: operativ 

— Die BGL nimmt durch 
ihre Kommissionen „Arbei¬ 
terkontrolle“ in enger Zu¬ 
sammenarbeit mit der ABI 
und den FDJ-Kontrollposten 
auf die Lösung von Schwer¬ 
punktaufgaben im Betrieb 
und Territorium Einfluß. 

Termin: operativ 

IV. Verbesserung der ge¬ 
sundheitlichen und sozia¬ 
len Betreuung der Werk¬ 
tätigen (41—74) 

Gesundheitliche Betreuung 

41. Die gesundheitliche Be¬ 
treuung im Sinne der ar¬ 
beitsmedizinischen Tauglich- 
keits- und Überwachungs¬ 
untersuchung erfolgt ent¬ 
sprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen des Gesund¬ 
heitswesens der DDR. 

Verantw.: S, Betriebsärztin 
Termin: ständig 

42. Weiterführung der kli¬ 
nischen Dispensairebetreu¬ 
ung für Herz- und Kreis¬ 
lauferkrankte. 

Verantw.: Ärztlicher Di¬ 
rektor der Poliklinik 

Termin: ständig 
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43. Anleitung der Verant¬ 
wortlichen für Ausgleichs¬ 
gymnastik am Arbeitsplatz. 

Verantw.: 
für die Meldung — WT, FD 
für die Durchführung — 

Ärztlicher Direktor der Poli¬ 
klinik 

Termin: ständig 

44. Durchführung von 
Grippeschutzimpfungen. 

Verantw.: 
für die Meldung — WT, FD 
für die Durchführung — 

Ärztlicher Direktor der Poli¬ 
klinik 

Termin: IV/82 

45. Die gesundheitliche Be¬ 
treuung in allen Außenstel¬ 
len des VEB Werk für Fern¬ 
sehelektronik erfolgt ent¬ 
sprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen (Pkt. 40—43 
des BKV) durch die Abtei¬ 
lung Gesundheitswesen des 
jeweiligen zuständigen Rates 
des Stadtbezirks. 

Verantw.: S . 
Termin: ständig 

46. Bereitstellung von 150 
kostenlosen Erholungsauf¬ 
enthalten in betriebseigenen 
Ferienheimen in der Vor- 
und Nachsaison, vorrangig 
für Arbeiter, insbesondere 
Schichtarbeiter, werktätige 
Mütter mit Kindern und 
Werktätige, die unter er¬ 
schwerten Bedingungen ar¬ 
beiten. 

Verantw.: S, WT, FD, AGL 
Termin: II. und IV./82 

47. Die Versorgung mit 
warmem Essen bzw. Imbiß 
erfolgt auch 1982 in quantita¬ 
tiv und qualitativ verbesser¬ 
ter Form im Hauptwerk so¬ 
wie in den Außenstellen 
Pankow, Lichtenberg, Groß 
Dölln (Werkteil V), Betriebs¬ 
schule Alt-Stralau und 
LINO. Durch Kooperations¬ 
partner werden versorgt die 
Außenstellen Siegfriedstraße, 
Grünau, Gartenstraße, Wuhl- 
heide, Kaulsdorf, Friedrichs¬ 
hagen, Flutstraße und Hoern- 
lestraße. 

Verantw.: S 
Termin: ständig 

48. Die Bauarbeiterversof- 
gung wird über die Versor¬ 
gungseinrichtungen des 
Hauptwerkes abgesichert. 
Die Einordnung erfolgt ge¬ 
staffelt in die bestehenden 
Essendurchgänge. 

Verantw.: S 
Termin: ständig 

49. Die Werktätigen in den 
Nachtschichten werden wie 
folgt betreut: 

— kostenloses Wahlessen 
bei einem Materialeinsatz 
von ca. 2,— M/Portion 

— kostenlose Imbißwaren 
im Werte von 1,— M. 

Verantw.: S 

Termin: ständig 

50. Bei extremen Witte¬ 
rungen wird kostenlos Tee 
mit Zitrone entsprechend der 
Jahreszeit angeboten. 

Verantw.: S 

Termin: ständig 

51. Die im durchgängigen 
Schichtsystem Beschäftigten 

erhalten für die Wochen¬ 
endschicht Verpflegungsgeld. 
Mit der Einführung des 
Kuhlkostverfahrens im 
Schichtbetrieb wird im Fach¬ 
direktorat O begonnen. 

Verantw.: S 
Termin: ständig 

Verbesserung der Wohn¬ 
bedingungen 

52. Unser Betrieb stellt für 
1982 aus dem K- und 
S-Fonds 10,0 TM für Um- 
und Ausbauwohnungen zur 
Verfügung. Die Anträge für 
eine finanzielle Unterstüt¬ 
zung werden über die zu¬ 
ständige AGO gestellt. 

Verantw.: S in Abstim¬ 
mung mit BGL 

Termin: ständig 

53. Die Ermittlung der für 
die Aufnahme in die AWG 
1982 vorzuschlagenden 
WF-Mitarbeiter sowie die 
Vergabe von AWG- und 
kommunalen Wohnungskon¬ 
tingenten erfolgt in Zusam¬ 
menarbeit zwischen der 
Kommission der „Arbeiter¬ 
kontrolle“ und den Woh¬ 
nungskommissionen der 
AGO. 

Verantw.: "BGL, Betriebs¬ 
kommission 

Termin: 4 Wochen nach 
Erhalt des Kontingents 

54. Zur Verbesserung der 
Wohnverhältnisse der Arbei¬ 
terveteranen des VEB Werk 
für Fernsehelektronik wer¬ 
den auch 1982 durch Briga¬ 
den Rentnerwohnungen reno¬ 
viert. 

Verantw.: AGL, S, WT, FD 
Termin: ständig 

55. Die finanzielle Unter¬ 
stützung der AWG Köpe¬ 
nick-Nord beträgt 10,0 TM. 

Verantw.: S 
Termin: nach Abruf durch 

die AWG III/82 

56. Die Unterstützung des 
Eigenheimbaues erfolgt ent¬ 
sprechend den betrieblichen 
Festlegungen. 

Verantw.: S 
Termin: ständig 

Kinderbetreuung und Kin¬ 
derferienlager 

57. Die betrieblichen Kin¬ 
dereinrichtungen haben eine 
Kapazität von: 90 Krippen¬ 
plätzen und 324 Kindergar¬ 
tenplätzen. 

Davon: 
— Kinderkombination 

Oberschöneweide x 
90 Krippenplätze, 180 Kin¬ 

dergartenplätze 
— Kindergarten Pankow 
144 Kindergartenplätze 

Einweisungsberechtigt ist 
nur die zentrale Einwei¬ 
sungsstelle für Krippen und 
Kindergärten beim zuständi¬ 
gen Rat des Stadtbezirks. Der 
Betrieb unterstützt die An¬ 
tragsteller bei der Zuweisung 
eines Krippen- oder Kinder¬ 
gartenplatzes. 

Verantw.: S, BGL 
Termin: ständig 

58. Für die Kinderferien¬ 
gestaltung stehen dem Be¬ 
trieb die Platzkapazität des 

Ferienobjektes „Stollberg“ 
und die von der Bezirkslei¬ 
tung der FDJ im ZPL 
„M. I. Kalinin“ bereitgestell¬ 
ten Plätze zur Verfügung. 
Insgesamt: 980 Plätze (ein¬ 
schließlich Betreuer). An der 
betrieblichen Kinderferien¬ 
gestaltung nehmen Mädchen 
und Jungen der Klassen 2—8 
teil. Die Plätze werden vor¬ 
rangig an Kinder, für die das 
staatliche Kindergeld im Be¬ 
trieb gezahlt wird, vergeben. 

Verantw.: S, BGL, AGL 
Termin: 1/82 

59. Die Teilnahme am in¬ 
ternationalen Rinderferien¬ 
lageraustausch ist eine An¬ 
erkennung für gute schuli¬ 
sche und gesellschaftliche 
Leistungen. Bei der Auswahl 
wird diese Festlegung beach¬ 
tet. 

Verantw.: BGL, S 
Termin: 1/82 

60. Die Elternanteile für 
Kinderferienlagerplätze in 
der DDR betragen 
12,— M/Platz, für Familien 
mit 3 wirtschaftlich noch 
nicht selbständigen Kindern 
9,— M/Platz. Für Ferien¬ 
lagerplätze in der DDR wer¬ 
den pro Platz 8,— M anteilig 
für Fahrkosten von den El¬ 
tern getragen. Bei Plätzen im 
sozialistischen Ausland wird 
der Elternanteil von 20,— M 
und 50 % der Fahrkosten von 
den Eltern bezahlt. Die Teil¬ 
nahme der Kinder aus kin¬ 
derreichen Familien ist ko¬ 
stenlos. Die Eltern entrichten 
bei Auslandsreisen nur das 
Taschengeld. 

Verantw.: S, AGL, BGL 
Termin: 1/82 und III/82 

61. Um kinderreichen Fa¬ 
milien die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Urlaubes zu 
geben, werden deren Kinder, 
soweit die Möglichkeit be¬ 
steht, gemeinsam zu gleichen 
Terminen in die betriebliche 
Kinderferiengestaltung ein¬ 
bezogen. 

Verantw.: AGL, BGL 
Termin: 1/82 und III/82 

62. Betriebsangehörige mit 
1 und 2 Kindern (bis ein¬ 
schließlich 10. Klasse), die im 
eigenen Haushalt leben und 
wirtschaftlich nicht selbstän¬ 
dig sind, erhalten anläßlich 
des Weihnachtsfestes Gut¬ 
scheine in Höhe von 20,— M 
pro Kind. Betriebsangehörige 
mit 3 oder mehr Kindern (bis 
einschließlich 10. Klasse), die 
im eigenen Haushalt leben 
und wirtschaftlich nicht 
selbständig sind, erhalten für 
ihre Kinder einen Gutschein 
in Höhe von 30,— M pro 
Kind. Die Verteilung der 
Gutscheine erfolgt gemäß 
Werkrundschreiben über die 
Vergabe der Weihnachts¬ 
gutscheine. 

Verantw;.: S 
Termin: IV/82 

63. Es besteht die Möglich¬ 
keit, erkrankte Kinder im 
Vorschulalter (ab 1 Jahr) in 
der Station für leichter¬ 
krankte Kinder im Kranken¬ 
haus Köpenick unterzubrin¬ 
gen. 

Verantw.: S 
Termin: entsprechend An¬ 

tragstellung 

Versorgung der Werktäti¬ 
gen mit Urlaubsplätzen 

64. 1982 stehen unseren 
Werktätigen in den betriebli¬ 
chen Ferienobjekten folgende 
Urlaubsplätze zur Verfü¬ 
gung: 

Plätze/Jahr 

— Neuhaus 1122 
— Waltersdorfer Mühle 420 

— Wentowsee 297 
— Stollberg 250 
— Neue Mühle 

(Naherholungsobjekt) 288 
— Klein Labenz (abhängig 

von Zuteilung KME) 
Verantw.: BGL 

65. Der Urlauberaustausch 
wird 1982 mit folgenden Ver¬ 
tragspartnern durchgeführt: 

— Tesla-Vakuova Tech¬ 
nika Prag 

— Betrieb Tesla Roznov 
— MTA Budapest 
— Universität Prag 
— VEB Kontaktbauele¬ 

mente und Spezialmaschi¬ 
nenbau Gornsdorf 

Verantw.: BGL, AGL 

66. Zusätzlich stehen 1982 
das Objekt Tanvald mit einer 
Kapazität von 62 Plätzen und 
das Ferienobjekt Elektron 
von Tesla Roznov mit 77 
Plätzen zur Verfügung. 

Verantw.: BGL, AGL 

67. Die Vergabe der Fe¬ 
rienschecks an kinderreiche 
Familien erfolgt laut Be¬ 
schluß der BGL auf geson¬ 
dertem Antrag der AGL. 

Verantw.: BGL 

68. Reisen für die Ferien¬ 
zeiten Februar, Juli, August 
und Dezember 1982 werden 
für die kinderreichen Fami¬ 
lien durch die Ferienkom¬ 
mission der BGL an die zu¬ 
ständigen AGL übergeben. 
Die Verteilung erfolgt ent¬ 
sprechend der Dringlichkeit 
in den AGL. 

Verantw.: BGL, AGL 
Termin: ständig 

69. Alleinstehende Werktä¬ 
tige mit 2 Kindern und 
Werktätige mit 3 und mehr 
Kindern, die im eigenen 
Haushalt leben (bis zur 
10. Klasse), erhalten einmal 
im Jahr einen Reisekosten¬ 
zuschuß für: 

— Reisen in unsere be¬ 
triebseigenen Ferienheime 

— Auslandsreisen, die im 
Rahmen des internationalen 
Urlauberaustausches verge¬ 
ben werden 

— über den Betrieb ver¬ 
teilte FDGB-Reisen 

— zusätzlich laut BKV be¬ 
reitgestellte Urlaubsplätze 

Der Reisekostenzuschuß 
wird auf Antrag der AGL 
nach dem Gesamtbruttoein¬ 
kommen der Familie aus 
dem K- und S-Fonds gezahlt. 

Verantw.: BGL 
Termin: ständig 

70. Die Interhotel- und 
Neubaureisen der Kategorie 
101 bis 104 und 201 bis 212 
sind durch die AGO-Leitun- 
gen vorrangig an kinderrei¬ 
che Familien und an Werk¬ 
tätige mit guten gesellschaft¬ 
lichen und fachlichen Lei¬ 

stungen zu vergeben. Abhän¬ 
gig vom Gesamtbruttoein¬ 
kommen der Familie wird 
für den Betriebsangehörigen 
ein Zuschuß von maximal 
75,— M gezahlt. Anträge sind 
durch die AGL zu stellen. 

Verantw.: BGL 
Termin: ständig 

71. Für Brigadefahrten 
und Kurzreisen (max. 5 
Tage) steht außerhalb des in¬ 
ternationalen Urlauberaus¬ 
tausches und der Schulun¬ 
gen das Naherholungsobjekt 
„Neue Mühle“ mit einer Ka¬ 
pazität von 32 Plätzen zur 
Verfügung. 

Verantw.: BGL 
Termin: ständig 

72. Das Ferienheim „Wal¬ 
tersdorfer Mühle“ steht in 
der Nachsaison im Rahmen 
der freien Kapazitäten für 
Brigadefahrten mit 28 Plät¬ 
zen zur Verfügung. 

Weiterhin steht das Objekt 
„Stollberg“ für Brigadebele¬ 
gungen mit 76 Plätzen außer¬ 
halb der Kinderferiengestal¬ 
tung zur Verfügung. 

Verantw.: BGL 
Termin: 

Antragstellung — ■ Novem¬ 
ber 1981/82 

Vergabe — Dezember 
1981 für 1982 
Dezember 
1982 für 1983 

73. Im Jahr 1982 stehen 
dem Betrieb insgesamt 1250 
FDGB-Ferienplätze zur Ver¬ 
fügung. 

Verantw.: BGL 

74. Die Werktätigen erhal¬ 
ten die Möglichkeit zur Teil¬ 
nahme an der betrieblichen 
Fahrschule. Die Auswahl er¬ 
folgt entsprechend den Be¬ 
urteilungskriterien der Ge¬ 
werkschaftsvertretung. 
Formlose Anträge sind an die 
AGL zu richten. 

Verantw. : WT, FD 
Termin: ständig 

V. Verwendung der be¬ 
trieblichen Fonds für die 
Verbesserung der Ärbeits- 
und Lebensbedingungen 

Kultur- und Sozialfonds 
des Betriebes 

Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur- und 
Sozialfonds erfolgt auf der 
Grundlage des GBl. Teil II, 
Nr. 5 vom 1. 2.1972. 

Verwendung des Kultur- 
und Sozialfonds 

Insgesamt werden 1982 Zu¬ 
schüsse von 1953,2 TM aus 
dem Kultur- und Sozialfonds 
gezahlt, die sich auf folgende 
Komplexe aufteilen: 

— Arbeiterversorgung 
732,5 TM 

(Zuschüsse zum Werkkü¬ 
chenessen, kostenlose Imbiß¬ 
versorgung der Nachtschicht, 
sonstige Verpflegungszu¬ 
schüsse, kostenlose Rent¬ 
nerversorgung, kostenlose 
Getränke) 

— Gesundheitliche und so¬ 
zialhygienische Betreu¬ 
ung 21,0 TM 

(Kostenlose Erholungsauf¬ 
enthalte) 

www.industriesalon.de



WF-Sender Nr. 39/81 Seite 5 

— Kinderbetreuung 
333,5 TM 

(Zuschüsse für Kinderein¬ 
richtungen, Kinderferienla¬ 
ger, Weihnachtszuwendun¬ 
gen für Kinder) 

— Kulturelle Betäti¬ 
gung 396,0 TM 

(Zuschüsse für Gewerk¬ 
schaftsbibliothek, für Aus¬ 
stellungen, Zirkeltätigkeit, 
Auftragswerke, kulturelle 
Veranstaltungen des Kultur¬ 
hauses, Betriebsfestspiele, 
zentrale Veranstaltungen der 
Fachdirektorate und Werk¬ 
teile, Erfahrungsaustausche, 
Auszeichnung der sozialisti¬ 
schen Kollektive, Festveran¬ 
staltung für langjährige Be- 
triebsjubilare u. a.) 

— Sportliche Betäti¬ 
gung 129,0 TM 

(Zuschüsse für Wettkampf¬ 
sport der Sektionen der BSG 
einschließlich Veranstaltun¬ 
gen der BSG, Massensport 
des Betriebes einschließlich 
Massensportveranstaltungen, 
DAV des Betriebes, Angler¬ 
sparte Werkteil V, ADMV 
und GST) 

— Ferien- und Erholungs¬ 
wesen 109,9 TM 

(Zuschüsse für betriebsei¬ 
gene Ferienobjekte, interna¬ 
tionaler Urlauberaustausch, 
Reisezuschüsse für Kinder, 
Zuschüsse für zusätzlich ver¬ 
tragsgebundene Ferienreisen) 

— Wohnungswesen 
23,0 TM 

(Zuschüsse zum Woh- 
nungsum- und -ausbau sowie 
Eigenheimbau, Unterstüt¬ 
zung AWG Köpenick-Nord) 

' — Zuschüsse an betriebli¬ 
che und gesellschaftliche Or¬ 
ganisationen 117,0 TM 

— Sonstige Zuschüsse 
91,3 TM 

(Zuschüsse für Jugend¬ 
weihe, Namensgebungen, Pa¬ 
tenschaften, NVA-Betreuung, 
Sozialunterstützung, Bücher¬ 
geld für Direktstudenten mit 
Studienförderungsvertrag, 
Zuschuß bei Geburt, Unter¬ 
stützung bei Todesfall, Blu¬ 
men, Zuschüsse für Produk¬ 
tionskultur und Produktioris- 
ästhetik) 

Die Zuschüsse für Produk¬ 
tionskultur und Produktions¬ 
ästhetik sind ausschließlich 
für die Einrichtung neuer 
Frühstücksräume sowie Auf¬ 
enthaltsräume in den Pro¬ 
duktionsabteilungen zu ver¬ 
wenden. 

Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds der Betriebsschule 

Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur-, So¬ 
zial- und Prämienfonds der 
Betriebsschule (GBl. Teil I, 
Nr. 32 vom 21. 7.1975) beträgt 
für das Planjahr 1982 bei Er¬ 
füllung der gestellten Auf¬ 
gaben 219,6 TM (planmäßige 
Zuführung 134,6 TM und zu¬ 
sätzliche Zuführung 
85,0 TM). 

Verwendung des Kultur-, 
Sozial- und Prämienfonds 
der Betriebsschule 

— Staatliche Auszeichnun¬ 
gen und Würdigung beson¬ 
ders hervorragender Kollek¬ 

tiv- und Einzelleistungen der 
Lehrlinge, Erzieher und übri¬ 
gen Beschäftigten 100,0 TM 

— Zuschüsse auf dem Ge¬ 
biet der Kultur und des 
Sports 75,0 TM 

(Veranstaltungen, Ferien¬ 
gestaltung, Exkursionen, Zir¬ 
keltätigkeit, Theatergeldzu¬ 
schuß, Zuschuß für Werk¬ 
speisung der Lehrlinge) 

Festlegungen über die Ver¬ 
wendung der Mittel des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds werden durch den Di¬ 
rektor der Betriebsschule in 
Abstimmung mit der zustän¬ 
digen AGO und AFO getrof¬ 
fen. 

Leistungsfonds 

Die Planung, Bildung . und 
Verwendung des Leistungs¬ 
fonds erfolgt auf der Grund¬ 
lage des GBl. Teil X, Nr. 23 
vom 6. 6.1975 und GBl. Teil I 
Nr. 22 vom 4. 6.1978. 

Verwendung des Lei¬ 
stungsfonds 

— Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingun¬ 
gen 500,0 TM 

— Maßnahmen zur Ver¬ 
besserung des betrieblichen 
Reproduktionsprozesses 
700,0 TM 

Die Verwendung der Mittel 
des Leistungsfonds erfolgt 
auf der Grundlage der bi¬ 
lanzierten Verwendungskon¬ 
zeption mit Zustimmung der 
BGL. 

VI. Entwicklung eines ho¬ 
hen geistig-kulturellen Le¬ 
bens (75—89) 

75. Erarbeitung eines Pla¬ 
nes kultureller Initiativen im 
VEB Werk für Femsehelek- 
tronik 

Verantw.: Betriebsdirek- 
tor/BGL 

Termin: 1/82 

Kulturhaus und Gewerk¬ 
schaf tsbibliothefe 

76. — Teilnahme des Kul¬ 
turhauses am Leistungsver¬ 
gleich des Bundesvorstandes 
des FDGB 

— Erarbeitung der Jahres¬ 
arbeitsprogramme der 
Volkskunstgruppen und Ar¬ 
beitsgemeinschaften 

— Zusammenarbeit mit 
den betrieblichen Freund¬ 
schaftspartnern 

Verantw.: BGL 

Termin: 1/82 

77. Die Kulturhausleitung 
sichert, daß die Räume des 
Kulturhauses vorrangig für 
zentrale Veranstaltungen der 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate und deren Arbeitskol¬ 
lektive sowie für die gesell¬ 
schaftlichen Organisationen 
des Betriebes zur Verfügung 
gestellt werden. 

Gastronomische Versor¬ 
gungsfragen sind bei der Be¬ 
stellung der Räume anzumel¬ 
den und mindestens 14 Tage 

vor der Veranstaltung 
schriftlich zu vereinbaren. 
(Bestellungen dienstags von 
10.00 bis 15.00 Uhr im Kul¬ 
turhaus) 

Verantw.: BGL, S, Veran¬ 
stalter 

Termin: ständig 

78. Die Gewerkschaftsbiblio¬ 
thek nimmt am Leistungs¬ 
vergleich der Gewerkschafts¬ 
bibliotheken beim Bundes¬ 
vorstand des FDGB teil. Der 
Buchbestand wird durch den 
Kauf von 1400 Bestandsein¬ 
heiten aller Wissensgebiete 
und durch die Aussonderung 
veralteter Bestandseinheiten 
aktualisiert. 

Der Buchbestand soll Ende 
1982 20 000 Bestandseinheiten 
betragen. Durch differen¬ 
zierte literaturpropagandisti¬ 
sche Maßnahmen wird die 
Leserzahl weiter erhöht. 

Verantw.: BGL 
Termin: ständig 

Sozialistische Erziehung 
und Bildung der Jugend 

79. Die materiellen und 
personellen Voraussetzungen 
für die kommunistische Bil¬ 
dung und Erziehung von 378 
Lehrlingen des 1. Lehrjahres, 
305 Lehrlingen des 2. Lehr¬ 
jahres und 75 Lehrlingen des 
3. Lehrjahres sind im Jahre 
1982 quantitativ und qualita¬ 
tiv zu erweitern. 

Verantw.: P 
Termin: ständig 

80. Die berufliche Speziali¬ 
sierung von 190 Lehrlingen 
ist durch die Bereitstellung 
von geeigneten Arbeitsplät¬ 
zen, Lehrbeauftragten und 
Lehrfacharbeitern mit ho¬ 
hem Niveau abzusichern. 

Verantw.: WT, FD 

Termin: 4/82 

81. Auf der Grundlage ab¬ 
gestimmter Kapazitäts-, Pro1 
duktions- und Materialaus¬ 
lieferungspläne ist die Be¬ 
schaffung und Bereitstellung 
lehrplangerechter Schüler- 
und Lehrproduktion zu si¬ 
chern. 

Verantw.: P, F, K, M, V 
Termin: ständig 

82. In Zusammenarbeit mit 
PB und dem Polytechnischen 
Beirat sind für Schüler aus 
den 11. und 12. Klassen 
Köpenicks 25 beiter wissen¬ 
schaftlich-praktischer Ar¬ 
beitsgemeinschaften zu be¬ 
nennen, die die Jugendlichen 
bei der Lösung betrieblicher 
Aufgabenstellungen vorran¬ 
gig aus dem Plan Wissen¬ 
schaft und Technik anleiten. 

Verantw.: P in Abstim¬ 
mung mit Werkteilleitern 
und Fachdirektoren 

Termin: 4/82 

83. Für die am 1.9.1981 
erstmalig begonnene Be- 
rufsausbildung_der Lehrlinge 
im Beruf „Facharbeiter für 
Anlagentechnik“ werden 113 
geeignete Arbeitsplätze im 
2-Sdiidit-System in Abstim¬ 
mung mit PB bereitgestellt 
und Lehrfacharbeiter beru¬ 
fen. 

Verantw.: P, W, D, R 

Termin: 7/82 

84. Zur Unterstützung des 
Schülerwettbewerbes werden 
nach Bestätigung des Wett¬ 
bewerbsprogramms durch 
die BGL und ö 4,5 TM für 
Kollektiv- und Einzelprä¬ 
mien zur Verfügung gestellt. 

Verantw.: P, L, BGL 
Termin: 11/82 

85. Zur Prämiierung der 
Lehrfacharbeiter und Lehr¬ 
beauftragten der Berufsaus¬ 
bildung und Polytechnik so¬ 
wie der Leiter wissenschaft¬ 
lich-praktischer Arbeitsge¬ 
meinschaften der 11. und 
12. Klassen werden 9500,— M 
bereitgestellt. 

Verantw.: L, BGL, P 

Termin: 1/82 

86. Durch die Betriebs¬ 
schule sind nachstehende 
Facharbeiterlehrgänge zu or¬ 
ganisieren und durchzufüh¬ 
ren: 

1. Elektromontierer 

1-Jahres-Lehrgang für Ab¬ 
iturienten 

(Vorbereitung zur Studien¬ 
aufnahme) 

2. Ab September 1981 Aus¬ 
bildung zum Elektromontie- 
rer/Teilfacharbeiter, Schlos¬ 
ser, Dreher 

1-Jahres-Lehrgang für ku¬ 
banische Werktätige 

(Schichtlehrgang ab Ja¬ 
nuar 1982) 

3. Wirtschaftskaufmann 

1-Jahres-Lehrgang für 
10-Klassen-Abschluß 

Vorrangig sind Mitarbeiter 
zu delegieren, die Arbeiten 
mit einer Facharbeiterquali¬ 
fikation ausführen. 

Verantw. für die Delegie¬ 
rung : WT, FD 

für Lehrgänge: P 
Termin: 10.1. für 1.3.82 

und 31. 5. für 1. 9. 82 

87. Für alle Hoch- und 
Fachschulabsolventen des 
Jahres 1982 wird eine zweitä¬ 
gige Schulung durchgeführt, 
um diesen Mitarbeiterkreis 
mit der volkswirtschaftlichen 
Aufgabenstellung unseres 
Betriebes vertraut zu ma¬ 
chen. 

Verantw. für die Delegie¬ 
rung: WT, FD 

für die Durchführung: P 
Termin: 9/82 

Die sportliche Betätigung 
der Werktätigen 

88. Monatliche Schulung 
und Anleitung der AGO- 
Sportorganisatören. 

Verantw.: Vorsitzender der 
Sportkommission der BGL 

Termin: jeden 1. Montag 
im Monat 

89. Die Betriebssportge¬ 
meinschaft bietet allen 
Werktätigen und deren Fa¬ 
milienangehörigen sowie al¬ 
len sportinteressierten Bür¬ 
gern des Wohngebietes und 
den nachstehenden Sektionen 
die Möglichkeit, organisier¬ 
ten Wettkampf- bzw. Frei¬ 

zeitsport zu treiben (laut 
Sportplan der BSG): 

Fußball, Gymnastik, Hand¬ 
ball, Hockey, Judo, .Kegeln, 
Kraftsport, Ausdauerlauf, 
Radsport, Radwandersport, 
Rudern, Segeln, Tischtennis, 
Volleyball, Akrobatik, Wan¬ 
dern und Touristik, Roll¬ 
schuhlauf 

Verantw.: BSG 

Termin: laufend 

Verpflichtungen der BGL 

Um die politisch-ideologi¬ 
sche Arbeit weiter zu verbes¬ 
sern, wird die BGL entspre¬ 
chend der Beschlüsse des 
Bundesvorstandes des FDGB 
ihre Tätigkeit, auf folgende 
Schwerpunkte konzentrie¬ 
ren: 

— Aus- und Weiterbildung 
der Gewerkschaftsfunktio¬ 
näre entsprechend der Fest¬ 
legungen des Beschlusses der 
BGL zur Qualifizierung der 
Kader.' 

Termin: ständig 

— Zweimal im Jahr wird 
eine Einschätzung über In¬ 
halt und Duchführung der 
„Schulen der sozialistischen 
Arbeit“ in der BGL beraten. 
Nach Anforderung werden 
die sozialistischen Kollektive 
bei der Durchführung und 
Gestaltung der „Schulen der 
sozialistischen Arbeit“ durch 
die BGL mit Schulungsmate¬ 
rial usw. unterstützt. 

Termin: halbjährlich 

— Durchführung von Er¬ 
fahrungsaustauschen zu Pro¬ 
blemen 

• der Entwicklung des 
geistig-kulturellen Lebens in 
den sozialistischen Kollekti¬ 
ven; 
• der Vermittlung von 
Grundwissen des Marxis¬ 
mus/Leninismus 

Termin: quartalsweise 

— Es werden entsprechend 
dem Schulungsplan der BGL 
regelmäßig zentrale Schulun¬ 
gen für Kulturfunktionäre, 
Mitglieder der 'Konflikt¬ 
kommission und Arbeits¬ 
schutzobleute durchgeführt. 

Termin: ständig 

VII. Frauenförderungsplan 
(90-105) 

Einbeziehung der Frauen 
in die Leitung und Planung 
des Betriebes 

90. Um die vorhandenen 
großen Errungenschaften' in 
der gesellschaftlichen Stel¬ 
lung der Frau weiter auszu¬ 
bauen und noch effektiver 
zur Wirkung zu bringen, sind 
die Frauen, insbesondere die 
berufstätigen Mütter, regel¬ 
mäßig über die Weiterent¬ 
wicklung der Produktion, die 
Aufgaben bei der Durchset¬ 
zung der sozialistischen Ra¬ 
tionalisierung und bei der 
Beschleunigung des wissen¬ 
schaftlich-technischen Fort¬ 
schritts sowie über die Wei¬ 
terentwicklung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen zu 
informieren. Dazu sind zwei¬ 
mal jährlich auf allen Lei¬ 
tungsebenen mit speziellen 
Gruppen von 

— Neuerinnen 
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— schichtarbeitenden 
Müttern 

— sich in der Qualifizie¬ 
rung befindlichen Frauen 
(insbesondere Produktionsar¬ 
beiterinnen) Beratungen 
durchzuführen. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 6/82 und 12/82 

91. Auf zentraler Ebene 
sind mit Gruppen von 
Frauen Beratungen durch die 
genannten Fachdirektorate 
in Abstimmung mit der BGL 
durchzuführen. 

— schichtarbeitenden 
Müttern mit mehreren Kin¬ 
dern im 1/82 

Verantw.: L, P 

— Neuerinnen im 11/82 
Verantw.: T, P 

— kinderreichen Müttern 
im III/82 

Verantw.: S, P 

— sich in der Qualifizie¬ 
rung zum Facharbeiter be¬ 
findenden Produktionsarbei- 
terinnen im IV/82 

Verantw.: P 

92. Zur größtmöglichen 
Nutzung der wissenschaft¬ 
lich-technischen Potenzen 
unserer Kolleginnen sind 
1982 = 34 °/o aller weiblichen 
Betriebsangehörigen für die 
Teilnahme an der Neuererbe¬ 
wegung zu gewinnen. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, T 

Termin: 6/82 und 12/82 

93. Durch die staatlichen 
Leiter sind in regelmäßigen 
Abständen differenzierte 
Aussprachen mit den teilzeit- 
beschäftigten Kolleginnen zu 
führen und Maßnahmen ein¬ 
zuleiten, die zu einer Voll¬ 
beschäftigung führen. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 4/82 und 12/82 

94. Mit allen längerfristig 
vom Betrieb abwesenden 
Kolleginnen (Mütterjahr, 
Studium, Lehrgänge u. ä.) ist 
im Interesse dieser Frauen 
und um sie rechtzeitig mit 
den neuen höheren Aufgaben 
vertraut zu machen, ein en¬ 
ger Kontakt zu halten. 

Sie sind so weit wie mög¬ 
lich in das gesellschaftliche 
Leben des jeweiligen Kollek¬ 
tivs einzubeziehen. 

100. Für eine Studienaufnahmi 

Verantw.: Staatliche Lei¬ 
ter, P 

Termin: 6/82 und 12/82 

95. An der marxistisch-le¬ 
ninistischen Weiterbildung 
für wirtschaftsleitende Ka¬ 
der nehmen im Jahre 1982 32 
Frauen in leitenden Tätigkei¬ 
ten und mittleren Leitungs¬ 
funktionen teil. 

Verantw.: P 
Termin: ständig 

Erhöhung des Anteils 
weiblicher Facharbeiter und 
Meister 

96. Während des polytech¬ 
nischen Unterrichts, bei Fe¬ 
rieneinsätzen sowie in be¬ 
rufsorientierten Veranstal¬ 
tungen ist systematisch auf 
die Gewinnung weiblicher 
Schulabgänger für die Pro¬ 
duktionsberufe — Elektro¬ 
nikfacharbeiter und Che¬ 
mielaborant — einzuwirken. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: ständig 

97. In den Fachdirektora¬ 
ten und Werkteilen, in denen 
Meisterbereiche bestehen, ist 
eine Einschätzung zu erar¬ 
beiten, wie sich der Anteil 
der weiblichen Meister im 
Fünf jahrplanzeitraum ent¬ 
wickelt und wer in den ein¬ 
zelnen Jahren 1981—1985 
durch Qualifizierungsmaß¬ 
nahmen zum Leiter eines 
Meisterbereiches qualifiziert 
werden muß. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 3/82 

98. Im Jahre 1982 wird der 
Anteil an weiblichen Hoch- 
und Fachschulkadern um 25 
Kolleginnen erhöht. Es ist ein 
schnelles und effektives 
Wirksamwerden der Absol¬ 
ventinnen auf der Grundlage 
spezieller Einarbeitungspläne 
zu sichern. In den Einarbei¬ 
tungsphasen sind ihnen ge¬ 
eignete fachliche Betreuer 
zur Seite zu stellen: 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 9/82 

99. 28 Kolleginnen nehmen 
im Jahre 1982 ein Studium 
zum Erwerb eines Hoch¬ 
oder Fachschulabschlusses 
auf. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 9/82 

: 1983 sind zu gewinnen: 

Direkt- Fern- bzw. 
Studium Abendstudium 

Hochschulstudium 8 1 
IHS-Studium 12 — 
Fachschulstudium 12 — 

32 1 
dar.: Fachschulen des MEE 10 — 
dar.: Ing.-Schule Eisleben 4 — 

Dazu haben die einzelnen Fachdirektorate und Werkteile 
entsprechend der Beauflagung durch den Betriebsdirektor 
vom 23. 7. 1981 die erforderliche Anzahl von Frauen zu ge¬ 
winnen. 

Verantw.: Fachdirektoren, Werkteilleiter, P 
Termin : 8/82 

101. Mit ausgewählten po- Arbeiterklasse kommen, sind 
litisch und fachlich qualifi- Vereinbarungen für die Vor¬ 
zierten Frauen, die aus der bereitung zur Übernahme 

leitender Tätigkeiten bzw. 
mittlerer Leitungsfunktio¬ 
nen, insbesondere in den 
Produktions- und techni¬ 
schen Bereichen, abzuschlie¬ 
ßen. 

Hierbei sind die Absolven¬ 
tinnen des Frauensonderstu¬ 
diums, der Industrie-Insti¬ 
tute der DDR und die an Bil¬ 
dungseinrichtungen des so¬ 
zialistischen Auslandes aus- 
bzw. weitergebildeten Kol¬ 
leginnen sowie insbesondere 
die für die Übernahme von 
Meisterfunktionen vorgese¬ 
henen Kolleginnen vorrangig 
zu berücksichtigen. Im Jahre 
1982 sind mindestens 24 Ka¬ 
derreserveverträge nach vor¬ 
angegangener zielgerichteter 
Auswahl abzuschließen. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 6/82 

102. Mit Absolventinnen 
von Bildungseinrichtungen 
des sozialistischen Auslandes 
und der Industrie-Institute 
der DDR sind mindestens 
jährlich Kadergespräche zu 
führen und darüber Akten¬ 
notizen anzufertigen sowie 
Leistungseinschätzungen 
vorzunehmen. 

Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, P 

Termin: 4/82 

Planmäßige Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbe¬ 
dingungen 

103. In der Poliklinik wer¬ 
den durch einen Facharzt für 
Gynäkologie vorbeugende 
Krebsuntersuchungen für die 
Frauen durchgeführt, die 
keinen behandelnden Arzt 
haben. 

Verantw.: Leiter der Poli¬ 
klinik, S 

Termin: IV/82 

104. Regelmäßige Auswer¬ 
tung der Krankenstandsana¬ 
lyse der Frauen in der Ar¬ 
beitsgruppe Gesundheits¬ 
schutz. 

Verantw.: Fachdirektor 
Sozialökonomie 

Termin: monatlich 

105. Für Kolleginnen, die 
sich in der Qualifizierung be¬ 
finden oder nach Arbeits¬ 
schluß gesellschaftlich tätig 
sind, wird bei Bedarf zur- Be¬ 
treuung ihrer Kinder ein 
Spätdienst in unseren be¬ 
trieblichen Kindereinrich¬ 
tungen eingerichtet. 

. Verantw.: Fachdirektoren, 
Werkteilleiter, S 

Termin: ständig 

Verpflichtungen der B.GL 

— Ihre politisch-ideologi¬ 
sche Arbeit ist schwerpunkt¬ 
mäßig auf die Werbung zur 
Facharbeiterausbildung von 
Frauen und Mädchen für die 
Produktion neuer Erzeug¬ 
nisse zu lenken. 

Termin: ständig 

— Zur weiteren Verbesse¬ 
rung der gesundheitlichen 
Betreuung sind Maßnahmen 
einzuleiten, um den Kran¬ 
kenstand zu senken und das 
Wohlbefinden unserer Kolle¬ 
gen zu erhöhen. 

Termin: ständig 

- In Zusammenarbeit mit 
dem Frauenausschuß und 
AGL ist die Durchsetzung 
der sozialpolitischen Maß¬ 
nahmen zu kontrollieren. 

Termin: ständig 

VIII. Schlußbestimmungen 

— Der BKV gilt für das 
Planjahr 1982 und tritt mit 
seiner Unterzeichnung durch 
den Betriebsdirektor und den 
Vorsitzenden der BGL ab 
1. Januar 1982 in Kraft. 

— Grundlage für die Er¬ 
arbeitung des BKV 1982 bil¬ 
det der „Beschluß des Mini¬ 
sterrates der DDR und des 
Bundesvorstandes des FDGB 
vom 10. Juli 1975 zur Richt¬ 
linie für die Ausarbeitung 
der Betriebskollektivver¬ 
träge“ . 

— Mit Inkrafttreten des 
BKV 1982 tritt der BKV 1981 
außer Kraft. 

— Der Betriebsdirektor er¬ 
arbeitet am Jahresanfang 
1982 gemeinsam mit der 
BGL, FDJ und dem Aktiv 
der ausländischen Betriebs¬ 
angehörigen einen Kultur-, 
Bdldungs- und Sportplan für 
die ausländischen Werktäti¬ 
gen und sichert dessen ma¬ 
terielle und finanzielle Reali¬ 
sierung. 

— Nach Beschlußfassung 
zum BKV 1982 auf der Ver¬ 

trauensleutevollversamm¬ 
lung sind Veränderungs- und 
Ergänzungsvorschläge zum 
vorliegenden BKV im Laufe 
des Jahres durch die Ver¬ 
trauensleutevollversamm¬ 
lung zu bestätigen. Das trifft 
auch auf Terminveränderun¬ 
gen zu. 

In solchen Fällen sind die 
Anträge an den Betriebs¬ 
direktor und die BGL zu 
richten. 

— Die Werkteilleiter und 
Fachdirektoren sind ver¬ 
pflichtet, die sich aus dem 
BKV für ihren Verantwor¬ 
tungsbereich ergebenden 
Aufgaben in die Arbeitspläne 
aufzunehmen und sich per¬ 
sönlich für die Realisierung 
der Festlegungen einzuset¬ 
zen. In den Rechenschafts¬ 
legungen ist hierüber vor den 
Kollektiven zu berichten. Die 
zentrale Kontrolle der Erfül¬ 
lung des BKV und die Be¬ 
richterstattung erfolgt durch 
ö. 

— Zwecks Durchführung 
einer gesamtbetrieblichen 
Kontrolle durch ö ver¬ 
pflichtet sich die BGL, quar¬ 
talsweise an den Direktor für 
Ökonomie einen Bericht über 
die Erfüllung der ihr oblie¬ 
genden Aufgaben aus dem 
BKV zu geben. 

— Auf Vertrauensleüte- 
vollversammlungen bzw. 
durch den WF-Sender wer¬ 
den die Werktätigen regel¬ 
mäßig über den Stand der 
Erfüllung des BKV infor¬ 
miert. 

Anhang zum BKV 1982 

Kennziffern für die Werk¬ 
teile und Fachdirektorate des 
innerbetrieblichen Wettbe¬ 
werbs im Jahre 1982, in An¬ 
lehnung an die dem VEB 

Werk für Fernsebelektronik 
vom VEB Kombinat Mikro¬ 
elektronik übergebenen 
Wettbewerbskennziffern für 
den überbetrieblichen Wett¬ 
bewerb im VEB Kombinat 
Mikroelektronik 

Entsprechend dem Arbeits¬ 
gesetzbuch § 35 werden den 
Werkteilen und Fachdirekto¬ 
raten durch den Betriebs¬ 
direktor in Abstimmung mit 
der BGL für das Planjahr 
1982 folgende Wettbewerbs¬ 
kennziffern übergeben: 

I. Wettbewerbsgruppe — 
Werkteile W, R, D, V 

Wichtung 

1. Erfüllung der geplanten 
IWP zu IAP laut gültigem 
Sortimentsplan abzüglich 
Vertragsrückstände 

30 

2. Unterschreitung der ge¬ 
planten Ausschußkosten 

20 

3. Erfüllung der ökono¬ 
mischen Zielstellung SKS 
einschließlich der Vorgabe 
SKS aus dem Neuererwesen 
(12,5) sowie 

Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung AZE ein¬ 
schließlich der Vorgabe AZE 
aus dem Neuererwesen (12,5) 
(Bei Nichterfüllung SKS und 
AZE aus dem Neuererwesen 
erfolgt bei der Kennziffer ein 
Abzug von je 2,5 »/o der Wich¬ 
tung) 

25 

4. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 
(ärztlich bescheinigte Krank¬ 
heiten, unentschuldlgtes Feh¬ 
len, Warte- und Stillstands¬ 
zeiten, unbezahlte Freistel¬ 
lung) 

5 

5. Zusatzkennziffer (Vor¬ 
gabe pro Quartal durch F) 

20 

II. Wettbewerbsgruppe — 
Produktionsvorbereitende 
Fachdirektorate E, T, K, M, I, 
F, Q 

Fachdirektorat E 

Wichtung 

1. Termin- und qualitäts¬ 
gerechte Erfüllung des F- 
und E-Planes 

40 

• Themenabschlüsse (20) 

# Zwischenstufen (20) 

2. Erfüllung des Planes der 
IWP/IAP laut gültigem Sor¬ 
timentsplan des Fachdirekto¬ 
rates einschließlich der neu- 
und weiterentwickelten Er¬ 
zeugnisse sowie Gütezeichen 
„Q“ der Werkteile, deren 
Entwicklungszeit bis zu 
einem Jahr zurückliegt 

20 

davon: IWP (10) 
N. Erz. (5) 
GZ „Q“ (5) 

3. Einhaltung und Überbie¬ 
tung der geplanten Ausbeute 
laut gültiger Konzeption 

10 

4. Erfüllung der ökono¬ 
mischen Zielstellung SKS 
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einschließlich der Vorgabe 
SKS aus dem Neuererwesen 
(12,5) sowie 

Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung AZE ein¬ 
schließlich der Vorgabe AZE 
aus dem Neuererwesen (12,5) 

25 

(Bei Nichterfüllung SKS 
und AZE aus dem Neuerer¬ 
wesen erfolgt bei der Kenn¬ 
ziffer ein Abzug von je 2,5 Vo 
der Wichtung) 

5. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat T 

Wichtung 

1. Sicherung des Planes 
Wissenschaft und Technik 
durch die termingerechte 
Fertigstellung 

30 

— AME (10) 

- TGM (10) 

- VWP (10) 

auf der Basis der mit dem 
Fachdirektorat E abgestimm¬ 
ten Termine 

2. Erfüllung des Planes der 
IWP/IAP (15) sowie Erfül¬ 
lung der Hilfsleistungen für 
die Werkteile und Fachdi¬ 
rektorate (15) 

30 

3. Erfüllung der ökono¬ 
mischen Zielstellung SKS 
einschließlich der Vorgabe 
SKS aus dem Neuererwesen 
(12,5) sowie 

Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung AZE ein¬ 
schließlich der Vorgabe AZE 
aus dem Neuererwesn (12,5) 

25 

4. Erreichung und Überbie¬ 
tung des geplanten ökono¬ 
mischen Nutzens einschließ¬ 
lich Nachnutzungen aus dem 
Neuererwesen des Betriebes 

* 10 

5. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat K 

Wichtung 

1. Erfüllung des Umsatz¬ 
planes zu IAP 

30 

2. Erfüllung des Exportpla¬ 
nes in allen seinen Teilen 

30 

- SW (15) 
- NSW (15) 
3. Erfüllung der Exportren¬ 

tabilität 20 

— SW (10) 
- NSW (10) 

4. Erfüllung des Umsatz¬ 
planes an Fertigerzeugnissen 
für die Bevölkerung (IAP) 

15 
5. Senkung der beeinfluß¬ 

baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat M 

Wichtung 

1. Termingerechte Mate¬ 
rialbereitstellung auf der 
Grundlage der quartalsweise 
abgestimmten Materiallisten 

30 

a) für Sortimentsplan (10) 

b) für Rationalisierungs¬ 
mittelbau (10) 

c) für Schwerpunktthemen 
des F/E-Planes (10) 

2. Einhaltung der Kraft¬ 
stofflimite VK und DK 

30 

3. Einhaltung der Bestände 
an Material (saldiert) 

20 

4. Termingerechte Mate¬ 
rialbereitstellung für die 
operative Sortimentsgestal¬ 
tung und für die Leistungs¬ 
angebote der Werkteile und 
Fachdirektorate 

15 

5. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat 1 

1. Erfüllung des Planes der 
Investitionen unter Einhal¬ 
tung der geplanten Fonds 
auf der Grundlage des durch 
das KME bestätigten Planes 

40 

2. Erfüllung des Gesamt¬ 
planes der Vorbereitungen 
(Projektierung) 

25 

3. Einhaltung des Planes 
der Aussonderungen 

15 

4. Einhaltung der geplan¬ 
ten unvollendeten Investitio¬ 
nen 

15 
5. Senkung der beeinfluß¬ 

baren Ausfallzeiten für Ar¬ 

beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat F 

Wichtung 

1. Erfüllung der staatlichen 
Auflage IWP zu IAP abzüg¬ 
lich Vertragsrückstände 

30 

2. Erfüllung der Nettopro¬ 
duktion 

20 

3. Abgesetzte Fertigerzeug¬ 
nisse für den Bevölkerungs¬ 
bedarf 

20 

4. Einhaltung der geplan¬ 
ten Richtsatzbestände UE 

20 

5. Termingerechte Erfül¬ 
lung der geplanten Koopera¬ 
tionsverträge 

10 

Fachdirektorat Q 

1. Einflußnahme auf die 
geplante Gütezeichenertei¬ 
lung sowie 

40 
Einflußnahme auf die Qua¬ 

lität der Materialien der Zu¬ 
lieferbetriebe 

2. Kontrolle und Durchset¬ 
zung der Beauflagung des 
ASMW zur Sicherung der 
Qualität der Erzeugnise 

20 

3. Schwerpunktmäßige 
Kontrolle der F/E-Themen 
und aktive Einflußnahme auf 
einen positiven Themenab¬ 
lauf 

25 

4. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte pro 
VbE in h zum Vorjahres¬ 
zeitraum 

5 « 

5. Erreichung der Zielstel¬ 
lungen im Neuererwesen 

10 
- SKS (5) 

- AZE (5) 

III. Wettbewerbsgruppe — 
Übrige Fachdirektorate L, O, 
P, ö, S, B 

Fachdirektorat L 

Wichtung 

1. Gewährleistung von 
Ordnung und Sicherheit im 
Betrieb 

30 

2. Aktive Einflußnahme 
auf den Gesundheits-, Ar- 

beits- und Brandschutz sowie 
Absicherung der Einsatz¬ 
bereitschaft der Betriebs¬ 
feuerwehr 

35 

3. Leitungsmäßige Durch¬ 
setzung der Vermeidung und 
Beseitigung von Vertragsver¬ 
letzungen sowie der Siche¬ 
rung des ökonomischen Er¬ 
gebnisses unseres Betriebes 
durch Vertragskontrollen 
und Erhebung von Ersatz- 
und Sanktionsforderungen 

30 

4. Senkung der beeinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

Fachdirektorat O 

1. Planmäßige Weiterfüh¬ 
rung der Realisierung der 
Leitungs- und Verwaltungs¬ 
rationalisierung durch Sen¬ 
kung des Leitungs- und Ver¬ 
waltungspersonals entspre¬ 
chend der betrieblichen Auf¬ 
gabenstellung _ 

30 

2. Termin- und qualitäts¬ 
gerechte Realisierung des 
Themenplanes der EDV-Pro- 
jekte 1981 

30 

3. Realisierung der geplan¬ 
ten nicht industriellen Wa¬ 
renproduktion durch plan¬ 
mäßige Bereitstellung der 
vertraglich gebundenen 
Rechnerkapazität bei Erfül¬ 
lung dies geplanten Multipro- 
grammfaktors 

20 

4. Termin- und qualitäts¬ 
gerechte Anfertigung und 
Bereitstellung der maschi¬ 
nenlesbaren Datenträger zur 
Abarbeitung an den EDVA 

20 

Fachdirektorat P 

1. Sicherung der örtlich bi¬ 
lanzierten Anzahl der Ar¬ 
beitskräfte (staatl. Auflage) 

30 

2. Sicherung von Arbeits¬ 
kräften durch Einstellung 
der bilanzierten Schulabgän¬ 
ger für die Berufsausbildung 
und planmäßiger Einsatz von 
Auslemern in die Fachdirek¬ 
torate und Werkteile 

30 

3. Erfüllung des Planes der 
Aus- und Weiterbildung 

4. Erfüllung des Planes der 
Warenproduktion aus Lehr¬ 
lings- und Schülerleistungen 

25 

Fachdirektorat S 

1. Erfüllung der im BKV 
IV. festgelegten Maßnahmen 
zur Verbesserung der sozia¬ 
len und gesundheitlichen Be¬ 
treuung 

40 

2. Erfüllung der bereichs¬ 
spezifischen Schwerpunkt¬ 
aufgaben (SV, Sö, SI) laut 
Kennziffernübersicht 

35 

3. Senkung der beinfluß¬ 
baren Ausfallzeiten für Ar¬ 
beiter und Angestellte/VbE 
in h zum Vorjahreszeitraum 

5 

4. Aktive Einflußnahme 
auf die Senkung des Kran¬ 
kenstandes gegenüber 1981 
pro VbE in h (Plan/Ist) 

Fachdirektorat ö 

1., Erfüllung des Nettoge¬ 

winns 
40 

2. Einhaltung der geplan¬ 

ten Selbstkosten des Betrie¬ 

bes 
20 

3. Sicherung der betriebli¬ 

chen Liquidität und Finan¬ 

zierung der Bestände 
25 

4. Einhaltung des geplan¬ 

ten Verhältnisses Arbeitspro- 
duktivität/Durchschnittslohn 

der Arbeiter und Angestell¬ 

ten 
15 

Fachdirektorat B 

1. Erfüllung des Nettoge¬ 

winns 
40 

2. Einhaltung der geplan¬ 
ten Selbstkosten des Betrie¬ 

bes 
20 

3. Einhaltung der geplan¬ 

ten Rentabilitätsrate des Be¬ 

triebes 
15 

4. Einhaltung der geplan¬ 

ten Fondsrentabilität 
25 15 
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